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Wenn Rindviecher im Weg stehen, dann klappt gar nichts mehr. Diese Erfahrung machten Autofahrer auf der A3, als die 
Polizei die Autobahn stundenlang sperrte, weil gleich fünf Wasserbüffel einen Tagesausflug nach Leverkusen machten. 
– Die 'mi'-Themen heute:  Leistungsspiegel Sanitärkeramik & Waschplätze  Wenn Mitarbeiter Hunger haben  1a-
Fachhandwerker. Doch zunächst, sehr verehrte Dame, sehr geehrter Herr, zurück in die Zukunft:

Unternehmensnachfolge und Unternehmensberatungen —  
Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste! 
„Hallo 'mi'-Team! Ihr habt immer wieder das Thema Unterneh-
mensnachfolge aufgegriffen. Das finde ich gut so! Denn: Ich 
kenne nicht wenige Kollegen, die sich trotz fortgeschrittenen 
Alters noch keinen Kopf drum gemacht haben. Schlimm! Aber 
was ich eigentlich fragen wollte: Ich hatte jetzt einen Typ in 
meinem Verkaufsraum, der mich offen heraus fragte, ob ich 
denn schon einen Nachfolger für meinen Betrieb hätte. Er gehe 
davon aus, dass ich gerne in den Ruhestand gehen möchte. 
 Daraufhin hab ich ihn dann gefragt, 
was das Gespräch solle. Ja, sagte er, 
er hätte mehrere Kaufinteressenten, 
zu denen er mir gern den Kontakt 
herstellen könne. Das kam mir alles 
irgendwie suspekt vor. Hab ihn erst-
mal wieder rausgeschickt. Habt Ihr 
eine Ahnung, was dahinter steckt?“ 
So Ihr Kollege aus NRW. Ähnliche 
E-Mails von anderen 'mi'-Abonnen-
ten trudeln in letzter Zeit immer 
wieder bei uns ein. Wir gehen der 
Sache nach und klopfen bei einem an, der davon Ahnung 
hat – unserem Kollegen StB Günter Stolz, Chefredakteur 
des 'mi'-Schwesterdienstes 'steuerberater intern'. Und siehe 
da, aus Rückmeldungen seiner Abonnenten, allesamt eben-
falls Steuerberater, zeichnet er ein recht konkretes Bild der 
Lage und schildert zwei unterschiedliche Vorgehensweisen. 

Variante 1: „Viele Unternehmer, die ihr Geschäft übergeben 
wollen, nehmen an Informationsveranstaltungen von Kammern 
oder Verbänden teil. Wobei bei ihnen dann ein gewisser Zug-
zwang entsteht. Hinzu kommt, dass bei derartigen Veranstaltun-
gen häufig Unternehmensberater auftreten, die kein allzu großes 
Interesse daran haben, die anwesenden Teilnehmer in allgemeiner 
Form zu informieren, sondern im Anschluss an die Veranstaltung 
weitere Beratungsleistungen anzubieten und möglicherweise 
 sogar ein Mandat zu übernehmen. Insbesondere große und über-
örtliche Kanzleien schicken zu solchen Vorträgen Mitarbeiter aus 
angeschlossenen Unternehmensberatungen, die sich als Experten 
auf dem Gebiet der Unternehmensnachfolge vorstellen.“ 

Von Variante 2 weiß unser Kollege Günter Stolz Folgendes 
zu berichten: „Auch außerhalb solcher Termine werden Unter­
nehmen auf dieses Thema angesprochen. Mit der Aussage, 
mehrere Kaufinteressenten für Unternehmen zu vertreten, 
wird Kontakt zu kleineren und mittleren Betrieben aufgenom-
men. Angeblich um zu prüfen, ob das Unternehmen für einen 
dieser Interessenten infrage kommt, wird dem Betreffenden 
zunächst einmal eine Unternehmensberatung angeboten, die 
dann für horrende Honorare durchgeführt wird. Tatsächlich 
erhält der Kunde solcher Beratungsunternehmen jedoch oft 
nur eine recht dünne und unsubstantiierte Bewertung und ein 
Konvolut allgemeiner Aussagen zur Unternehmensbewertung. 
Solche 'Gutachten' wecken völlig falsche Erwartungen zum er-
zielbaren Kaufpreis des Unternehmens und hinsichtlich der 
tatsächlich bestehenden Chancen, einen Nachfolger zu finden.“ 
Doch wie können Sie sich vor solchen Neppern schützen? 
Auch hierfür finden sich zwei Möglichkeiten, bei denen Sie 
auf der sicheren Seite sind: 

 Wenden Sie sich an Ihren Steuerberater. Die meisten 
 haben eine eigene, praxisorientierte Expertise beim Umgang 
mit der Thematik. Des Weiteren kennt Ihr Steuerberater in der 
Regel nicht nur all Ihre privaten und persönlichen Verhält­
nisse. Zudem besteht aufgrund jahrelanger Zusammenarbeit 
 bereits ein beiderseitiges Vertrauensverhältnis. Schließlich 
stehen Ihr Steuerberater und seine Mitarbeiter nicht nur vor 
und während einer eventuellen Betriebsübergabe, sondern 
auch danach zur Verfügung. Gerade Letzteres kann wichtig 
sein, da nicht alle Unternehmensübertragungen 'glatt' laufen. 
Unternehmensberater, die ihre Niederlassung weit entfernt 
haben, stehen in einem solchen Falle nicht mehr oder häufig 
nur noch zu enormen Stundensätzen zur Verfügung. 

 Einige Fachverbände, Innungen, aber auch Einkaufsver bände 
bieten nicht nur ihre branchenspezifischen Beratungen rund 
ums Thema 'Unternehmensnachfolge' an, sondern schalten sich 
aktiv in die Gestaltung des Vorgangs – individuell auf Ihr Fach-
geschäft abgestimmt – an. Was beispielsweise die MHK und in 
der Folge irgendwann auch interdomus jetzt diesbezüglich in 
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gleichbleibendem Bruttogehalt. D. h.: Sie können als Arbeit-
geber  das Brötchen vom Bäcker  die Currywurst vom Imbiss 
 die Pizza beim Italiener oder auch  den Fertigsalat vom Le-
bensmittler in der Mittagspause sponsern. Die maximale Zu-
schusshöhe je Arbeitstag ist dabei vom Gesetzgeber mit aktuell 
4,83 € für das Frühstück und 6,33 € für das Mittag- oder Abend-
essen festgesetzt. Wie hoch sich der Zuschuss als Ersparnis für 
den Arbeitnehmer auswirkt, ist abhängig von der konkreten 
Gehaltshöhe. Denn der Essenszuschuss verringert als Lohnum-
wandlung das zu versteuernde Einkommen bzw. erhöht es nicht, 
wenn der Essenszuschuss als Bonus on top bewilligt wird. 

Da die Rechtslage steinalt ist, stellt sich die Frage nach 
dem Haken – und die ist schnell beantwortet: Der Auf-
wand bzw. die Praktikabilität. Denn gibt der Arbeitgeber 
Essensmarken aus, müssen diese erst einmal von den die Spei-
sen bzw. Lebensmittel abgebenden Stellen (also Supermarkt, 
Imbiss, Restaurant etc.) akzeptiert werden. Der bürokratische 
Aufwand für die Buchhaltung ist dabei noch nicht berücksich-
tigt. Unsere 'mi'-Kollegen vom 'steuertip' haben sich in einem 
'Steuern Spezial' (st 36/17) dem Thema 'Essen und Getränke 
vom Arbeitgeber' ausführlich gewidmet. Darin finden wir den 
Hinweis, dass der Arbeitgeber nicht auf die Papiermarken zu-
rückgreifen muss, sondern auch digitale Hilfsmittel einsetzen 
kann: „Der Arbeitgeber kann sich entsprechender elektroni-
scher Verfahren bedienen – z. B. wenn ein Anbieter die Belege 
vollautomatisch digitalisiert, prüft und eine monatliche Abrech-
nung an den Arbeitgeber übermittelt, aus der sich dieselben Er-
kenntnisse wie aus Einzelnachweisen gewinnen lassen.“ 

Für beide Seiten ist der Ansatz jedoch nur sinnvoll, wenn genau 
diese Leistung kostenneutral erfolgt, damit die Sparvorteile 
nicht von Dienstleistungskosten aufgefressen werden. Die gute 

Nachricht: Das gibt es wirklich. Das Bonner Startup billyard 
ist aktuell auf Akquisetour und Geschäftsführer Werner Stapf 
erläutert im Gespräch mit 'mi': „Unsere App ist extrem einfach 
mit dem Smartphone zu bedienen: 
Der Arbeit nehmer fotografiert den 
Kassenbeleg mit seinem Smartphone, 
billyard analysiert diesen und schon werden der Buchhaltung 
automatisch alle notwendigen Angaben für die nächste Gehalts-
abrechnung, mit der die Essenszuschüsse ausbezahlt werden, zur 

Verfügung gestellt. Für den Arbeit-
geber ist der Service letztendlich 
 kostenlos. Denn wir finanzieren un-
sere Leistung mit einer Gebühr in 
Höhe von 15 % auf den in Anspruch 
genommenen Essenszuschuss, die 
durch die Ersparnis des Arbeitgebers 
bei den Sozialabgaben gedeckt wird. 
D. h., das Unternehmen hat weder 
Kosten noch Aufwand und im Ge-
gensatz zu althergebrachten Papier-

essensmarken eine prüfsichere Lösung. Unternehmen, die ihren 
Mitarbeitern mehr Netto vom Brutto bieten, liefern eine echte 
Motivation und profilieren sich als attraktive Arbeitgeber.“ 

'mi'-Fazit: Die Hintergründe mögen kompliziert klingen, die 
praktische Umsetzung dagegen scheint für alle Betei ligten ein-
fach zu sein. Da die Vergütung des digitalen Dienstleisters bil-
lyard nur im konkreten Gebrauchsfall seines Services anfällt 
und dann zudem keine Mehrkosten verursacht, halten wir das 
Modell für fair. Die Möglichkeiten, Ihren  Mitarbeiten etwas 
Gutes zukommen zu lassen, um sie an Ihr Unternehmen zu bin-
den, stellen eine Herausforderung dar. Die digitale Abwick-
lung von Essenszuschüssen könnte ein Lösungsansatz sein.

Löten — Schrauben — Pressen: News aus allen Rohren
Fachhandwerksmarketing mit 1a-Auszeichnung 'Herz-
lichkeit schlägt den Rabatt, Qualität jeden Discount'. Obwohl 
'diese Weisheit' von 'mi' stammen könnte, haben wir sie in 

 einem Vortrag des Hotel-Managers Carsten 
K. Rath (u. a. Hotel  Adlon/Berlin) aufge-
schnappt. Dazu gehört auch gute und effek-
tive Werbung. Beim Kunden können Sie 
am besten mit Alleinstellungsmerk-
malen punkten:  Ihrer Expertise  Ihrer 
Beratungskompetenz und  Ihrem Service. 

Warum untermauern Sie Ihre Qualitäten nicht mit den 1a-Aus-
zeichnungen von 'markt intern', die Sie wirksam on- und off-
line einsetzen können? Bewerben Sie sich bei 'mi' als 1a-Fach-
handwerker, denn 'mi' bietet Ihnen eine auf Ihren Schwerpunkt 
zugeschnittene Auszeichnung und gibt Ihnen dazu je nach ge-
wähltem Marketingpaket etliche Hilfen, damit Sie die Urkunde 
erfolgreich in Ihren Außenauftritt einbauen können. Besonders 
erfolgreich läuft das, wenn Sie mehrere der Urkunden in 
ununterbrochener Folge vorweisen können. Ihr 'mi'-Team 
gratuliert insofern Schmitz Haustechnik GmbH/Hillesheim 
und Herold Heizungsbau/Forchheim, die beide zum 10. Mal 
erfolgreich das Prozedere durchlaufen haben. Weitere Infor-

mationen sowie die Bewerbungsunterlagen zum Download 
 finden Sie unter www.1a-auszeichnung.de. 

Selbstbestimmtes Unternehmertum im Zeitalter der 
Digitalisierung Auch Sie haben schon gemerkt, dass das 
Handwerk von Internet und den damit verbundenen Markt-
veränderungen nicht verschont bleibt. Die Auswirkungen auf 

Angebots-, Auftrags- und Einkaufs-
lage sowie auch auf das erfolgskriti-
sche Thema 'Mitarbeitergewinnung' 
werden auch in Ihrem Alltag immer 
deutlicher spürbar. Ihr Kollege Rolf 
Steffen, Autor des neu erschienenen 
Buches 'Unternehmer-Herzschmerz' 
und Initiator der Akademie Zukunft 
Handwerk hat schon sehr häufig 
den Nachweis erbracht, dass viele 
seiner Ideen und Initiativen sich im 

Praxisbetrieb umsetzen lassen. Heute weiß jeder, dass das 
wichtigste Kapital für den Handwerksbetrieb der direkte Kon-
takt zu seinen Kunden ist. Deshalb kann es für Handwerks-
betriebe nicht erstrebenswert sein, so der Autor, dass diese die 

Werner Stapf
© billyard

Rolf Steffen | © Team Steffen
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Gesundheit & Freizeit:
 Apotheke/Pharmazie
 Augenoptik/Optometrie
 Hörgeräteakustik
 Parfümerie/Kosmetik
 Schuh-Fachhandel
 Spielwaren/Modellbau/Kreativ
 Sport-Fachhandel

Technik & Lifestyle:
 Automarkt & Tankstelle
 Büro-Fachhandel
 Consumer Electronics
 Elektro-Fachhandel
 Foto-Fachhandel & -Studio
 Uhren & Schmuck

Steuern & Mittelstand:
 arbeitgeber intern
 GmbH intern
 Ihr Steuerberater
 immobilien intern
 Mittelstand
 steuerberater intern
 steuertip
 umsatzsteuer intern

Bauen & Wohnen:
 Eisenwaren/Werkzeuge/Garten
 Elektro-Installation
 Installation Sanitär/Heizung
 Möbel-Fachhandel

International:
 EXCLUSIV (Schweiz)

Im kapital-markt intern Verlag  
erscheinen wöchentlich: 
 Bank intern 
 finanztip 
 kapital-markt intern 
 versicherungstip

Europas größte Brancheninformationsbrief-Verlagsgruppe kämpft mit allen ihren Redaktionen für den langfristigen Erhalt und  
die Stärkung des deutschen Mittelstandes. – Im markt intern Verlag erscheinen zumeist wöchentlich:

Ass. jur. Hans Georg Pauli
– Chefredakteur –

„Fritzchen, wo gehst du denn mit dem Bullen hin?“, fragt der 
Pastor. „Zum Nachbarn, die Kuh decken.“ — „Ja, kann das denn 
nicht der Papa machen?“ — „Nee, das muss der Bulle schon sel-
ber tun.“

Datenbanken von Plattformbetreibern mit den Daten Ihrer 
Endkunden füttern. Bei aller Veränderungsbereitschaft – 
kein Unternehmer käme je auf die Idee, über Jahre aufge-
baute und gepflegte Beziehungen einfach zu verschenken. 
Rolf Steffen hat sich in seinem neuesten Buch mit diesen und 
zahl reichen weiteren Zukunftsfragen aus Sicht eines Hand-
werkers auseinandergesetzt. Die Lektüre lohnt sich. 

Mehr Breite in der Spitze Ein 'kundenorientiertes Füh-
rungsmodell', bei dem die Zuordnung der Absatzmärke auf alle 
Mitglieder der Kludi­Geschäftsführung eine größtmögliche 
Kundennähe erzielen soll, wird ab sofort umgesetzt. So wird 
CEO  Julian Henco zusätzlich die Verantwortung für die Ge-
schäftsentwicklung in Deutschland, Österreich sowie China 
und Ost­Europa übernehmen. CFO Frank Holtmann erhält 
die Verantwortung für die Märkte Frankreich, Benelux sowie 
Nord­ und West­Europa. COO Bernd Neidhardt ist neu in 
der Geschäftsführung und wird künftig die Bereiche Produk-
tion und Supply Chain in den Werken Menden, Österreich und 
 Ungarn sowie das Joint Venture Kludi RAK für die Mendener 

übernehmen. Das Ziel formuliert Julian Henco: „Mit diesem 
Führungsmodell stellen wir uns zeitgemäß und kundennah auf. 

Zugleich unterstreichen 
wir auf diese Weise 
 unseren Anspruch auf 
die Fortsetzung unserer 
mittelständisch gepräg-
ten Unternehmenskul-
tur und geben unserer 
Wachstumsstrategie ei-
nen weiteren Schub.“ 
Wer Kludi auf einer der 
letzten Messen in Essen 
oder Nürnberg besucht 
hat, wird festgestellt 
haben, dass die Stim-

mung dort um einiges besser war als in der Vergangenheit. 
Zumindest intern scheint die Neuaufstellung zu fruchten. 
Wie es im Kundenverhältnis aussieht, überprüfen wir im 
'mi'­Leistungsspiegel Armaturen im Spätsommer.

Tropfen für Tropfen: Wichtiges im Telegrammstil
Red Dot Award für Oventrop Viele von Ihnen verwenden 
das kombinierte Regel- und Regulierventil 'Cocon QTZ' – und 
nun haben Sie ein zusätzliches Argument für Kunden in der 
Hand. Denn die Ventilkombination von Oventrop/Olsberg 
hat den Red Dot Award: Product Design 2018 mit dem Prä-
dikat 'Winner' im Bereich der 'Heiz- und Klimatechnik' er-
rungen. Ausschlaggebend waren u. a. Innovationsgrad, Lang-
lebigkeit und Funktionalität eines Produkts, das einen auto-
matischen hydraulischen Abgleich von Heiz- und Kühlanla-
gen ermöglicht. Herzlichen Glückwunsch ins Sauerland!

Auch das noch 'Deutschlands beste Badausstatter' werden 
mal wieder per Deutschland-Test und Focus Money gesucht. 
Reuter siegt dabei vor Richter+Frenzel, Reisser, Sanitär- 

Heinze, Badambiente, Elmer und Elements, die alle mit der 
Bewertung 'Sehr gut' abschneiden. Fünf Kategorien lagen der 
Bewertung zugrunde, u. a. Montageservice. Seltsam, wir dach-
ten immer, Großhändler montieren nicht. 

Benefit bei Optiline Verwender der Vorwandelemente 
 Optiline von Richter+Frenzel/Würzburg wissen, dass sie 
fünf Jahre Gewährleistung auf diese Produkte bekommen. 
Ab sofort erhalten Sie bei Ihrem Großhändler sogar eine 
Nachkaufgarantie auf Ersatzteile von 25 Jahren. Durch den 
aufgebrachten QR-Code, der eine detaillierte Montageanlei-
tung inklusive Explosionszeichnung enthält, lässt sich ein 
passendes Bestellteil noch nach vielen Jahren problemlos 
finden. Was halten Sie davon?

Keine Rindviecher auf der Straße wünscht Ihnen
Ihr

Die Kludi Geschäftsführung (v. r. n. l.): 
Julian Henco, Frank Holtmann und 
Bernd Neidhardt | © Kludi
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Bewertung zugrunde, u. a. Montageservice. Seltsam, wir dach-
ten immer, Großhändler montieren nicht. 

Benefit bei Optiline Verwender der Vorwandelemente 
 Optiline von Richter+Frenzel/Würzburg wissen, dass sie 
fünf Jahre Gewährleistung auf diese Produkte bekommen. 
Ab sofort erhalten Sie bei Ihrem Großhändler sogar eine 
Nachkaufgarantie auf Ersatzteile von 25 Jahren. Durch den 
aufgebrachten QR-Code, der eine detaillierte Montageanlei-
tung inklusive Explosionszeichnung enthält, lässt sich ein 
passendes Bestellteil noch nach vielen Jahren problemlos 
finden. Was halten Sie davon?

Keine Rindviecher auf der Straße wünscht Ihnen
Ihr

Die Kludi Geschäftsführung (v. r. n. l.): 
Julian Henco, Frank Holtmann und 
Bernd Neidhardt | © Kludi

(Auszug aus ‚markt intern – ISH-Ausgabe 20/18,  
www.markt-intern.de/redaktionen/installation-sanitaerheizung/“.)


